
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliff östlich Grahler Fähre

Grundmoränen Kliff am Bodden

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Altefähr

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

09

RK V

9

BK S

1

TU G

Vegetationseinheiten
Weißdorn-Schwarzdorn-Hanggebüsch, Hochstaudenflur, Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY A IY S

Gefährdung

Empfehlung

SZ M EZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06216

X

Inaktives Moränenkliff am Strelasund. Das Kliff ist von einzelnen Weiß- und Schwarzdornbüschen bestanden. Zwischen den Büschen sowie 
am westlichen und östlichen Ende des Kliffs wachsen Grasarten wie Quecke, Schaf-Schwingel und z.B. Brennessel und Zaun-Winde. Am 
Fuß des bis zu etwa 3 m hohen Kliffs steht ein schmaler Schilfröhrichtstreifen. An einigen Stellen finden sich kleine Buchten, in denen ein 
schmaler Sandstrand liegt. An einer Stelle etwa in der Mitte des Kliffs wurde beim Beackern des benachbarten Einsaat-Grünlandes die 
Kliffkante erheblich beschädigt (s. Foto).
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calystegia sepium Crataegus monogyna Festuca altissima Festuca ovina agg.
Phragmites australis Prunus spinosa

Achillea millefolium Allium scorodoprasum Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris
Elytrigia repens Epilobium hirsutum Galium mollugo Potentilla anserina
Sambucus nigra Sonchus palustris Urtica dioica


